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Fünfzig Jahre meteorologische Beobachtungen
auf dem Lomnicky ätit

Elena NIEPLOVÄ, PavolP1NDJAK, Bratislava

1. Einleitung

Im Jahre 1990 sind fünfzig Jahre seit dem Beginn der regelmäßigen
Beobachtungenauf demLomnickyätit(LomnitzerSpitze)vergangen.Imfolgendensoll ein
kurzer Überblick über Lage, Geschichte und klimatische Bedingungen dieses
Gipfelobservatoriumsgegebenwerden.

2. Lage des Observatoriums

Lomnicky ét1’t(2632m) liegt am Ostrand desHauptkammesder HohenTatra. Der
Hauptkamm der Hohen Tatra ist bogenähnlichnach Süden gewölbtund seine Länge
beträgt26,5km. SeinemittlereHöhebeträgt2279m, diemittlereHöheder Gipfel 2357m
und die der Bergsättel 2179m. Die Hohe Tatra ist ein Hochgebirgevon kleiner
horizontaler Ausdehnung, ihre Abhänge steigen jedoch steil von den umliegenden
Talkesseln an,bei einerrelativenÜberhöhungvonmehrals 2000m.

Die meteorologische Station hat die Merkmale einer Gipfelstation, die
Gipfelausdehnungist dabeiklein. Das Gebäudeder Seilbahnbergstationist in den Gipfel
einer steilen Spitze eingebaut;das ganze Gebäude ist auf der nordöstlichenSeite 18m
hoch. Der runde Eisenbetonraumdes Observatoriumsbefindet sich auf dem Dach des
Gebäudes,woaucheinigemeteorologischeGeräteaufgestelltsind.

3. Geschichte der meteorologischen Beobachtungen

Ununterbrochene und regelmäßigemeteorologischeBeobachtungenin diesem
Gebiet nahmen ihren Anfang in den 60er und 70er Jahren des 19. Jahrhunderts. Die
ältesten ganzjährigen Wetteraufzeichnungenstammen aus Liptovsky Hrädok (1881),
Strbské Pleso (1902)und Stary Smokovec(1905).Die Versuche, ein meteorologisches
Observatoriumauf demHochgebirgsgipfelzu gründen,warenjedochnicht erfolgreich.Der
anwachsendeErholungsreiseverkehrund die Bergtouristik in den 30er Jahren dieses
Jahrhunderts gaben Anlaß zur Errichtung der SchwebeseilbahnTatranskä Lomnica-
Skalnaté Pleso-Lomnickyät1’t.Auf Verlangen namhafterMeteorologenund Geographen-
Dr. F. Vitäsek, Dr. A Gregor und Dr. R. Schneider - wurden in die Aufbaupläne des
Stationsgebäudesauch die Räume für das meteorologischeObservatoriumeingebunden,
und der Bau wurdedenBedürfnissender meteorologischenBeobachtungenangepaßt.Mit
dem Bau wurde im Jahre 1936begonnen;im Laufe des Sommers1940war das Gebäude
fertiggestellt, und nach der Installation der meteorologischenGeräte wurde mit der
regelmäßigenBeobachtungstätigkeitim Observatoriumbegonnen.Diese wurde nur im
Zeitabschnitt von 21. Jänner 1945 bis 31. Dezember 1946 durch Kriegsereignisse
unterbrochen.
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Seit dem Beginn der Beobachtungensind August-Psychrometer-Thermometer,
Extremthermometer,Thermograph, Hygrograph und Hygrometer in einer hölzernen
Jalousiehütte aufgestellt,die sich auf der Nordseite der Beobachtungsrotundeauf dem
Dach des Gebäudesbefindet.Die Thermometersind in einer Höhe von 120cm über dem
Dach aufgestellt. Ursprünglich war die Hütte vor dem Fenster des Observatoriums
installiert.Es wurdeangenommen,daßdieseMaßnahmees ermöglichtim Fall vonextrem
ungünstigemWetter die Werte direkt im Raum des Observatoriumsabzulesen.Diese
Lösung bewährte sich jedoch nicht, da zur Zeit der Stürme bei raschen
Luftdruckveränderungenwarme Luft aus dem Innenraum des Observatoriumsin die
Hütte angesaugtwurde.

Ursprünglich waren am ObservatoriumfolgendeGeräte installiert: universeller
Fuess-Anemographin derAusführungfür Bergstationenmit derWindstoßskalabis 80m/s,
Dines-Anemographzur Registrierungder MomentangeschwindigkeitdesWindes, Fuess-
Luftdruckmesser,Tycos-Mikrobarographder Firma Short and Mason, Michelson-Marten-
Aktinometer, Aktinograph nach Robitzsch, Campbell-Stokes-Heliograph. Zur
Niederschlagsmessungdienen bis heute zwei Regenmessermit der Auffangf‘lächevon
500cm2, der eine ohne Windschutz, der andere mit Schutz vom Typ Nipher. Die
Stationsausstattungwurde später um einen Totalisator mit der Auffangfläche von
250cm2,ein Kipp-Zonen-Solarimeterund einengeheiztenSIAP-Berganemographergänzt.

Anfang der 60er Jahre entstandenauf dem Lomnicky ätit zwei wissenschaftliche
Einrichtungen der Slowakischen Akademie der Wissenschaften. Im astronomischen
Institut wurden die physikalischenEigenschaftender hohen Schichten der Atmosphäre
untersucht, gegenwärtigwird die Sonnenkoronaund Protuberanz außer der totalen
Sonnenfinsternismit Koronographbeobachtet.Im Institut für experimentellePhysik
wurdendieEigenschaftenderkosmischenStrahlunguntersuchtund beobachtet.

4. Klimatologische Charakteristik

Die Hohe Tatra modifiziert auf kleiner Fläche das Klima des Gesamtgebietes
beträchtlich.Das starkgegliederteGlazialreliefmit denbeträchtlichenRelativhöhenbildet
eigenartigeklimatischeBedingungen.Der mächtigeGebirgskammformt ein bedeutendes
Hindernis für die Luftströmung und schützt die Tallagen an den Südhängenvor den
KaltlufteinbrüchenausNorden.

Der Charakter des Gebirgsklimasin der HohenTatra wird von denkomplizierten
und schwankendenZirkulationsverhältnissenMitteleuropasbestimmt.ImWinter ist das
WettervomWechselverschiedenerzyklonalerund antizyklonalerSituationenbeeinflußt-
aus West und Nordwest ins Binnenland einströmendeZyklone, über Ungarn auf das
Gebietder SlowakeieindringendeZykloneaus demMittelmeerraum,Antizyklone,die für
längereZeit über demGebietder Ostkarpatenstabilisiertsind. Die Sommerzirkulationist
geschwächt,dasWetter ist vonderzyklonalenTätigkeit über demNordteil desKontinents
und auchvonder verstärktenKonvektionin denBerggebietencharakterisiert.

Das meteorologischeObservatoriumauf demLomnicky stit ist die höchstgelegene
Beobachtungsstelleim Raum der CSFR. Deshalbkommt es vor, daß diemeteorologischen
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Elemente, die durch die Seehöhenveränderungbeeinflußtwerden,hier Extremwertefür
das gesamteStaatsgebietdarstellen.Die klimatologischenParameterund ihr Jahresgang
sindhier auchvonderSeehöhestarkmodifiziert.

Die grundlegendenstatistischenParameterder Lufttemperaturauf demLomnicky
étitfür die 30jährigePeriode1961-1990sind in Tabelle 1und2 angegeben.

TABELLE ]: StatistischeParameterderLufttemperaturaufdemLomnickyétftfürdie
Periode1961-1990

MittlereMonats-undJahreslufttemperaturin °C,Terminmittel,t=(t»,+t„ +2t21)/4

JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ JAHR

8 -2‚0 —6,8—10,0 -4,1
3 —0‚9 —6‚0 —9,4 —2,8
‚8 -2,0 -6,7 -9‚9 -4,2
2 —1,8 —6,6 -9,8 —3,8

t7 —11,5—11‚8 —9,8 —6,1 —1,2 1,6 3,1 3 4
t14 -10,6 —10,4 -8,1 —4,3 0,4 3,3 4,9 5,1
t21 -11,3 —11‚6 —9,5 —6,2 —1,6 1,2 2,8 3 1
t -11,2 —11,3 —9,3 —5,7 —1,0 1,8 3,4 3 6

ExtremederTagesmittelderLufttemperatur(in°C)

JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ JAHR

Max. 2,2 2,2 3,9 5,3 9,2 11,8 12,8 13,0 10,5 8,3 5,3 1,5 13,0
Min. —29,8-28,4 —30,9-17,2 -13,6 -11,0 -5,2 -6,3 -11,2 —16,9-21,7 -24,9 -30,9
Standardabweichung

5,67 5,39 5,22 4,53 4,02 4,23 3,94 3,98 4,38 4,72 5,22 5,24 7,29

InterdiurneVeränderlichkeit(in°C)

JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ JAHR

Mittel 3,0 2,6 2,6 2,1 1,7 1,7 1,9 1,8 2,1 2,5 2,7 2,9 2,3
Maximum13,1 10,0 14,5 9,4 7,6 8,6 8,8 8,1 12,4 11,3 11,7 12,2 14,5

Abkühlung

JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ JAHR

Mittel
-2,8 —2,7 —2,4 —2,2 —1,9 —1‚9 —2,0 -2,1 —2,2 —2,5 —2,9 -3‚0 -2,4

Maximum
-15,6 —12,4—13,2—12‚9 —9,8—12‚2 -9‚7 —9,2—10‚6-11‚1 —15,3-15‚7 -15‚7

HäufigkeitenderTagesmitteltemperaturen

JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ JAHR

3 0 4 8 20 71 397 593 745 761 584 374 80 13 3650
2 5 2 38 211 330 348 165 43 1 1138
3 10 9 26 39 4 78
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TABELLE 2: ExtremeLufttemperaturenaufdemLomnickyät1’tfürdiePeriode1961-1990(in°C)

AbeoluteeMaximum
4,7 4,2 6,3 9,3 13,7 17,3 17,3 16,6 13,4 11,6 7,0 5,2 17,3

Tag/Jahr
15.197521.199018.199023.196223.198630.196301.198717.197418.196123.198901.196817.198901.07.1987

Absolute.Minimum
—31‚6—29,9—31,4-19,0 —16,6-12,4 —8,0 —8‚4—12,2-18‚6 -23,2 -30‚4 -31‚6

Tag/Jahr
13.196818.198503.198715.198814.198002.197716.197725.198028.197231.197326.198927.197613.01.1968

JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ JAHR

Mittleres Tegeemaximum
—8,6 —8,6 -6,4 —2‚8 1,9 4,9 6,6 6,8 3,9 0,9 -4,0 -7,2 —1,0

Mittleres Tagesminimum
—13,8—13,8—11,9 —8,3 —3,5 —0,7 0,8 1,2 —1‚2 -4,1 —9,1—12,5 —6,4

Mittleres Monatemaximum
—1,2 —1,8 1,0 3,8 7,6 12,1 13,7 13,7 10,5 8,0 3,3 0,2 15,1

Mittleren Monatminimum
—23,3—22,4—20,9—16,6—10,9 -7‚4 —5,3 —5,2 —8‚6—12,9-18,0 —22,2 -26‚6

ZahlderTagemitcharakteristischenExtremtemperaturen

JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ JAHR

Froettage —Mittel
31,0 28,2 30,9 29,3 25,1 15,7 12,7 11,5 16,8 23,4 29,0 30,9 284,4

- Maximum
31 29 31 30 31 25 24 26 27 31 30 31 315

—Minimum
31 27 29 25 13 2 2 4 2 9 25 29 252

Bietage - Mittel
30,3 27,4 28,9 23,0 9,0 3,8 1,9 1,6 5,6 12,7 24,2 29,5 197,8

—Maximum
31 29 31 30 20 10 5 9 17 31 30 31 227

- Minimum
27 19 22 14 2 3 16 24 171

StrengeProsttage- Mittel
22,5 21,0 19,1 10,0 2,1 0,2 0,6 4,8 12,2 20,2 112,6

- Maximum
31 28 29 20 10 3 4 16 23 28 141

- Minimum
14 10 10 1 1 10 84

Das Jahresmittelder Lufttemperaturvon-3,8°Cist einTiefstmittelfür dasganzeGebiet
der CSFR. Der Jahresgangder LufttemperaturentsprichtdemGebirgsklima- derwärmste
Monat ist der August mit einemMonatsmittelder Temperatur von 3,6°C , der kälteste
Monat der Februarmit einemMittel von-11,3°C.Ein Merkmal desGebirgsklimasist auch
die Tatsache, daß sich in der Periode der intensiven Konvektionsströmedie tägliche
Erwärmungnicht erhöhtund dieLufttemperaturum21Uhr niedrigerist als um 7Uhr.



Die mittlereTempera-
turamplitude ist über das
ganze Jahr klein, was auch
die Mittelwerte der Tages-
maxima und -minima be-
stätigen (der kleinste Wert
von 5,0°C im Oktober, der
größte Wert von 5,8°C im
Juli). Das absoluteMaximum
der Lufttemperatur in der
Geschichte der Station,
19,4°C,wurdeam 20.August
1943 registriert. Das Vor-
kommen dieser Höchsttem-
peratur ist mit dem
mächtigem Absinken in der
Antizyklone über der Tatra
verbunden. Die tiefste Luft-
temperatur, -31,6°C, wurde
bei einer nördlichen zyklo-
nalen Situation am 13.
Jänner 1968gemessen.

In denAbbildungen1,
2 und 3 ist derZeitverlaufder
Jahres- und Jahreszeitenmit-
teltemperatur und der
Extremtemperaturen veran-
schaulicht.
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Die Niederschlagsmessungin den Gebirgslagenist mit großen Schwierigkeiten
verbunden. SystematischeMeßfehler infolge des aerodynamischenWindeinflusses,vor
allem auf Niederschlag in fester Form, können in den windigen Kammgebieten40%
übersteigen.

Die GrunddatenüberdieNiederschlagsmengenund dieSchneedeckein derPeriode
1961-1990sind in Tabelle 3 angegeben.

TABELLE 3: StatistischeParameterderNiederschlagssummenaufdemLomnickyätftfür
diePeriode1961-1990

JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ JAHR

Monate—undJahreeeummendeeNiederschlagesin mm
Mittel 94 91 93 98 100 138 131 129 86 76 97 105 1239

Maximum191 181 195 166 190 256 252 249 174 242 225 202 1532
Jahr 1967 1962 1967 1978 1984 1973 1980 1977 1990 1974 1962 1974 1967

Minimum31 8 21 42 44 55 59 40 19 9 36 16 893
Jahr 1978 1976 1974 1961 1977 1976 1979 1973 1969 1977 1978 1972 1976

Relativemittlere Veränderlichkeitder Monate-undJahxeeeummendeeMiederechlagee
in %deegegebenenMonatsmittel.

38 40 34 27 31 26 29 30 32 42 34 42 10

TageeeummedeeNiederschlagesin mm
Maximum49 32 40 40 53 89 74 50 53 43 48 47 89
Tag/Jahr

4.61 3.67 2.65 6.90 23.8430.73 3.67 1.86 23.84 20.7414.8829.8630.6.73

Bäutigkeitender Tagemit Niederschlag
; 0,0mm557 516 614 602 617 635 577 538 447 416 501 589 6609
; 0,1mm532 495 580 578 589 589 546 508 420 382 487 566 6272
; 1,0mm419 395 453 454 459 485 438 421 328 304 401 473 5030
3 5,0mm199 191 192 208 208 251 229 242 176 166 209 219 2490
210,0mm82 95 83 85 93 137 133 130 90 68 96 98 1190
325,0mm 9 6 8 6 7 26 29 31 11 12 9 8 162

Höheder Schneedeckein cm
Mittel

100 121 125 124 85 32 9 7 12 19 34 70 81
Mittleres Maximum

131 147 151 152 120 37 10 7 16 27 61 100 181
AbsolutesMaximum

287 260 262 266 219 146 61 32 65 136 140 230 287
Tag/Jahr

24.83 1.83 28.83 16.83 13.65 1.87 8.84 31.8124.64 30.74 7.74 31.7424.1.83

Zahl der Tagemit Schneedecke
Mittel 31 28 31 30 25 13 6 3 10 17 28 31 250
Maximum31 29 31 30 31 30 15 12 28 31 30 31 298
Minimum28 28 30 18 11 2 15 29 215
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Auf dem Lomnicky ätr'twird der Niederschlag mit einem Regenmesser ohne
Windschutzundmit einemmit SchutzvomTyp Nipher gemessen.Nach PETROVIC (1962)
sind die gemessenenSummen beim geschütztenRegenmesserum 11%höher als beim
ungeschützten.

Die mittlere Jahressummeder Niederschlagsmengen,gemessenim angeführten
30jährigenZeitraum,beträgt 1239mm. Im Jahresgangwird das Niederschlagsminimum
(76mm) im Oktober,das Maximum (130mm) im Juni beobachtet.Nach denWerten der
absoluten Extrema ist die Niederschlagsschwankunggroß. In einem außerordentlich
trockenenJahr fällt auf dieGipfel derTatra nur ungefähr800mmNiederschlag(absolutes
Minimum währendder ganzenBeobachtungszeitwaren771mm im Jahr 1942),in einem
niederschlagsreichenkann die Summe von 2000mm überschritten werden (absolutes
Maximum während der ganzen Beobachtungszeitwaren 2052mm im Jahr 1955).Die
geringsteNiederschlagsschwankungwird im Juni (26%dermittlerenMonatssumme),die
größteim Oktober(42%dermittlerenMonatssumme)beobachtet.

Für eine Gebirgslageist charakteristisch, daß die maximale Tagessumme des
Niederschlagesin keinemMonathöherals das entsprechendeMonatsmittelist.

In Abbildung 4 ist der Zeitverlauf der Jahres- und Jahreszeitensummendes
NiederschlagesseitdemBeginnderBeobachtungenzusammengestellt.
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ABBILDUNG 4: ZeitreihenderJahressummendesNiederschlagsderStationLomnicky
ätft(2635m)

Tage mit Schneedeckekommenauf dem Lomnicky 8t1'tdas ganze Jahr über vor,
andererseitskönnen in allen Wintermonatenauch Tage ohne Schneedeckevorkommen.
Die Messung der Schneedeckenhöheauf dem Lomnicky ätr'tist hinsichtlich der stark
windigenLage, der Steilheit der Abhänge und der kleinen Gipfelflächesehr kompliziert.
Die maximale Höhe der Schneedeckewird von März bis April erreicht, das absolute
Maximumvon323cmwurdeim Februar 1948gemessen.
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Die Sonnenscheindauerauf denHochgebirgsspitzenhat ihren eigenenJahresgang
(siehe Tabelle 4). Lomnicky 8t1’that eine freie Lage und die effektiv mögliche
Sonnenscheindauerist sogar länger als die astronomischmögliche bei waagrechtem
Horizont.

TABELLE 4: StatistischeParameterderSonnenscheindaueraufdemLomnickyätftfiir
diePeriode1961-1990

JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ JAHR

Sonnenscheindauerin Stunden
Tagesmittel

4 5 5 5 5 5 5 5 6 6 4 3 5
Monatsmittel

120 130 166 154 153 141 156 164 171 175 115 105 1749
MaximaleMonatssumme

190 211 218 222 236 218 240 226 262 241 192 186 2113
Jahr 1989 1976 1984 1969 1986 1976 1987 1990 1982 1965 1978 1972 1961
MinimaleMonatssumme

58 79 115 102 68 69 89 104 96 65 53 62 1512
Jahr 1983 1973 1983 1972 1978 1969 1980 1978 1972 1974 1981 1988 1972

Mittlere Zahl der Tagein MonatundJahr
ohneSonne

7,6 7,0 4,8 5,5 4,7 4,7 4,0 3,9 4,2 5,1 8,0 8,8 68,4
mit Sonne3 5 Stunden

13,5 13,5 16,2 13,6 13,4 12,4 13,8 14,3 16,1 17,6 12,0 11,6 168,0
heitere Tage

6,4 5,5 4,5 2,7 1,1 0,8 1,2 2,1 4,6 8,0 4,5 6,0
trübeTage

11,0 11,3 13,6 15,3 16,1 16,4 16,3 14,2 11,6 10,2 11,7 11,9 159,6

ImJahresmittel scheintdie Sonnetäglichetwa5 Stunden,mit demMaximum im
Herbst und demMinimum im Winter. Die mittlereJahressummeder Sonnenscheindauer
in der Periode 1961-1990 beträgt ungefähr 1750 Stunden. Die längste relative
Sonnenscheindauerhat der Oktober,bis 55%der effektivmöglichenSonnenscheindauer,
diekürzesterelativeSonnenscheindauerhat derJuni mit nur 35%der effektivmöglichen.

Die Charakteristik der Sonnenscheindauerist noch durch die Zahl der Tage mit
mehr als 5 StundendauerndemSonnenscheinergänzt.

In Abbildung 5 ist der Zeitverlauf der Jahres- und Jahreszeitensummender
SonnenscheindauerseitBeginnderBeobachtungendargestellt.
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Ein interessanter Aspekt ist die Zahl der heiteren und trüben Tage, die den
Jahresgang der Bewölkung charakterisieren. Die Zahl der heiteren Tage auf dem
Lomnickyät1'tbeträgt48mit demMaximumim Oktober,die Zahl der trübenTage 160mit
demMaximumvonMai bis Juli.

Das Hochgebirgsobservatoriumauf dem Lomnicky ét1’that sein 50jähriges
Jubiläummit demrekonstruiertenInterieurbegrüßt;in der Gegenwartstehtesabernoch
vor wichtigen Veränderungen, die mit der Teilautomatisierung der Messungen und
Datenübertragungverbundensind.
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